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: Liebe Patientin, lieber Patient!

Bitte lesen Sie diese Gebrauchsinformation aufmerksam, weil sie wichtige
Informationen darüber enthält, was Sie bei der Anwendung dieses Arzneimittels
beachten sollen. Wenden Sie sich bitte bei Fragen an lhre Arztin / lhren Azt oder
an lhre Apotheke.

Anwendungsgebiete:
Zur u nterstutzenden Therapie gri ppearti ger I nfekte.

Hinweis:
Bei länger anhaltenden Beschwerden, bei Atem-
not, bei Fieber oder eitrigem oder blutigem Auswurf
sollte ein Arzt aufgesucht werden.

Gegenanzeigen:
Bekannte Allergie gegen Sonnenhut und andere
Korbblütler.

Patienten, die immunsuppressiv behandelt wer-
den (2.8. nach Transplantationen) sollen aar@vir

nicht anwenden.

Aus grundsätzlichen Enruägungen nicht anzu-
wenden bei fortschreitenden Systemerkran-
kungen wie Tuberkulosei Leukämie und Letr-
kämie-ähnlichen Erkrankungen (Leukosen),

Erkrankungen des Bindegewebes (Kollagenosen),

multipler Sklerose, AIDS/HIV Infektionen und an-
deren Autoi mmunerkrankungen .

Was müssen Sie /n Schwangerschaft und Stillzeit

beachten?
aar@vir soll wegen nicht ausreichender Unter-

suchungen in Schwangerschaft und Stillzeit nicht
angewendet werden.

Was ist bei Kindern zu berücksichtigen?
Zur Anwendung von aar@vir bei Kindern liegen

keine ausreichenden Untersuchungen vor. Es soll

deshalb bei Kindern unter 12 Jahren nicht ange-
wendet werden.

Wechselwirkungen: Keine bekannt.

Warnhinweise: Keine bekannt.

bitte wenden!
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Wirkstoff:
Ech i nacea- pal I ida-Wu ad -Trockenextrakt

Zusammensetzung:
1 Dragee enthält:
Trockenextrakt aus Ech i nacea- pal I i da-Wuzel
(5-7:1) l O0mg
Auszugsmittel : Methanol 30o/o (VM

Sonstige Bestandteile:
Arabisches Gummi, Calciumcarbonat, Car-
mellose-Natrium, Carnaubawachs, Cellulose-
pulver, Celluloseacetatphthalat, Eisenoxide und
-hydroxide E 172, hochdisperses Siliciumdioxid,
Kartoffelstärke, Magnesiumstearat, Saccharose,
Talkum, Triacetin.

1 Dragee enthält 185m9 Kohlenhydrate
(entsprechend 0,01 5 BE)

Daneichungsform:
Originalpackung mit 20 Dragees (N1),

Originalpackung mit 50 Dragees (N2),

Bündelpackung mit 100 Dragees (N3).

Stoff- oder IndikationsgruPpe:
Pflanzliches Arzneimittel bei Erkältungs-
krankheiten.

Pharmazeutischer U nterneh mer:
aar pharma GmbH & Co. KG
Alleestrasse 11

42853 Remscheid
Tel.: 021 91 / 923016

-i. _

Hersteller:
Advance Pharma GmbH
Wallenroder Straße 1 2-1 4
13435 Berlin
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Dosierungsanleitung:
Die folgenden Angaben gelten, soweit lhr Arzt
keine anders lautenden Angab en zur Dosierung
gemacht hat, Bitte halten Sie sich an die Anwen-
dungsvorschriften, da aar@vir Dragees sonst nicht
wirken konnen.

Wieviel und wie oft sollten Sie aar@ vir Dragees ern-
nehmen?
Zweimal täglich sollte '1 Dragee eingenommen
werden.

I

-- 

Art derAnwendung:

--
Dauer der Anwendung:
Wie lange :;ollten Srb aar'o vir Dragees ernn ehmen?
Nicht länger als 8 Wochen,

Nebenwirkungen:
Sehr selten können Juckreiz oder Hautrotungen
auftreten, Treten Neben'wirkungen auf, sellte das
Arzneimittel abgesetzt und ein AzI aufgesucht
werden.

Hinweis:
Die Patienten werden hiermit aufgefordert, dem Azt
oder Apotheker jede Nebrenwirkung mitzuteilen, die
in der Gebrauchsinformation nicht aufgefuhrt ist.

aar@vir Dragees sollen nach Ablauf des verfall-
datums nicht mehr angewendet werden.

Vor Feuchtigkeit schützen, nicht uber zS"C lagern.
Arzneimittel, fur Kinder unzugänglich aufbewahren.

Stand der Information: Jr.rli 2009.

eleil'
Pharrna

aar pharma GmbH & Co.
KG
Alleestraße 11
42853 Remscheid
Tef .: 02191 l923O1G

Zusätzl iche I nformationen :

lmmunsystem
Unser lmmunsystem schützt den Organirsmus vor
schädlichen Einwirkungen durch körp,erfremde
Substanzen, Bakterien und Viren wie auch durch
verschiedene andere Noxen. Nur ein intaktes lm-
munsystem kann die stetige Entfernung anomaler
Körpezellen steuern und die Inaktivierung be-
stimmter Krankheitserreger ubenruachen.

Schädigung des lmmunsystems
Unterschiedliche Beeinträchtigungen konnen unser
intaktes lmmunsystem schädigen und dermit auch
die lnfektabwehr schwächen. Eine Abwehrschwä-
che kann hervorgerufen werden durch:. Infektionen mit bestimmten Bakterien und

Viren - wie z.B. bei Herpes labialis, Herpes
genitalis oder Herpes zoster (Gurtelrose),

o unangemessene UV-Strahlung (2.8. durch
übermäßiges Sonnenbaden). notwendige Therapie mit bestimmten Anti-
biotika oder Chemotherapeutika sowie starke
lmmunsuppressiva,

o besonders Zytostatika,
. übermäßigen Alkohol- und Tabakgenuß,
o sogar nicht ausreichenden Schlaf.

Stimulierung des lmmunsystems durch aar@ir
aar@vir ist ein wirksames Therapeutikum bei ge-
schwächter Abwehrlage, die oft eine erhöhte Infekt-
anfälligkeit für akute wie auch für chronische und
wiederkehrende (rezidivierende) Infektionen bedeu-
tet, bei geschwächter Abwehrlage infolge einer In-
fektion. aar@vir steigert wirksam die körpereigene
lmmunabwehr besonders gegen Herpr>sinfektio-
nen im Hals- und Rachenbereich.

aar@vir kann auch in lntervallen eingenommen wer-
den. Unter der Kontrolle des Arztes kann auch eine
langfristige lntervalltherapie durchgefuhrt werden.

Wichtig: aar@vir Dragees müssen regelmäßig
in ausreichender Dosierung vor den N4nhtrelteft
eingenommen werden, utn ein Höchstmaß än
Wirksamkeit zu erzielen.40003343_09CtB2't so664 .l
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